
Lockerbie-Attentat 1988: Libyscher Verdächtiger in den USA inhaftiert
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Ein Auslieferungsverfahren gegen Abu Agila Mohammad Massoud wurde von der US-Justiz
bereits vor zwei Jahren eingeleitet, als das ehemalige Mitglied des Geheimdienstes von
Muammar al-Gaddafi noch in Libyen inhaftiert war.

Bei der Explosion der Boing 747 im Dezember 1988 waren 270 Menschen ums Leben
gekommen. Ein Libyer, der verdächtigt wird, die Bombe für den Lockerbie-Anschlag in
Schottland zusammengebaut und programmiert zu haben, wurde nun in den USA inhaftiert,
wie die schottischen Behörden am Sonntag, dem 11. Dezember, bekannt gaben. Die
Festnahme und das „bevorstehende Erscheinen“ vor Gericht von Abu Agila Mohammad
Massoud, einem ehemaligen Mitglied des Geheimdienstes von Muammar al-Gaddafi, wurden
von Washington bestätigt.

Im Dezember 2020, 32 Jahre nach der Tragödie, hatte die US-Justiz angekündigt, für diesen
Verdächtigen, der damals in Libyen inhaftiert war, die Auslieferung zu beantragen. Es ist
nicht bekannt, wann und unter welchen Bedingungen Abu Agila Mohammad Massoud den US-
Behörden übergeben wurde.

Bisher wurde nur eine Person wegen dieses Anschlags verurteilt: der 2012 verstorbene Libyer
Abdelbaset Ali Mohamed Al-Megrahi, der aber stets seine Unschuld beteuert hatte.

Der tödlichste Anschlag in der britischen Geschichte
Das Regime des libyschen Diktators Muammar al-Gaddafi hatte 2003 offiziell die
Verantwortung für den Anschlag übernommen und den Familien der Opfer eine
Entschädigung von 2,7 Milliarden US-Dollar gezahlt. Die Ermittlungen waren 2016 wieder
aufgenommen worden, als die US-Justiz erfuhr, dass Abu Agila Mohammad Massoud nach
dem Sturz des Diktators festgenommen worden war und 2012 gegenüber dem Geheimdienst
des neuen libyschen Regimes ein Geständnis abgelegt haben soll.

Der Anschlag richtete sich gegen einen Transatlantikflug von London nach New York. Die
Maschine, eine Boeing 747 der Pan Am, war am 21. Dezember 1988 über dem schottischen
Dorf Lockerbie explodiert, wobei alle 259 Passagiere und Besatzungsmitglieder sowie 11
Personen am Boden ums Leben kamen. Der Anschlag war der tödlichste, der jemals auf dem
Gebiet des Vereinigten Königreichs verübt wurde, aber auch der zweittödlichste Anschlag auf
Amerikaner (190 Tote), nur die Anschläge vom 11. September 2001 forderten mehr
amerikanische Opfer.


